
Falco peregrinus

Wanderfalke

[ Aves , Falconiformes, Falconidae ] 

aus : Naumann

Der Wanderfalke ist unsere größte heimische Falkenart. Dieser ausgezeichnete Flieger ist leider in
den letzten Jahrzehnten immer seltener geworden. Er jagt seine Beute, bevorzugt Vögel, im Flug,
und kann dabei mit einer Spitzengeschwindigkeit von 320 Km/h schon mal das eine oder andere
Kleinflugzeug überholen. 

Merkmale

Kräftiger schwarzer Bartstreif. Adult: Schiefergrauer Rücken, weißliche Brust,
gesperberte Unterseite; Juvenil: Braun, Unterseite längsgestreift. Insgesamt ist das
Gefieder sehr variabel, aber der typische breite, dunkle Bartstreif ist immer zu sehen.

Weibchen mit eine Flügelspannweite von 115 cm und einem Gewicht bis 1000 Gramm. Männchen
sind 1/3 kleiner als die Weibchen.

Verbreitung
In allen Erdteilen, fehlt in Wüsten. In Mitteleuropa und Nordamerika sehr starker Rückgang. 

Lebensraum
Bevorzugt steile Felsen im Gebirge, aber auch in der Ebene, sofern hohe Warten, die über die
Umgebung weit hinausragen, für die Anlage eines Nestes vorhanden sind. 

Nahrung
Stürzt sich rasend schnell mit angelegten Flügeln senkrecht auf seine Beute. Jagt Vögel von
Finken− bis zur Entengröße, besonders Tauben. Als Beizvogel kann der Wanderfalke sogar zur
Jagd auf den wesentlich größeren Kranich abgerichtet werden.

Merkmale

Meist auf kleinen Plateaus von steilen Brutfelsen, die vom Schmelz der Vögel
wie weiß gekalkt erscheinen. Meist zwei Junge. Gefährdet vor allem vom Uhu.
Lange Brutpflege > 3 Monate. In Bayern Horste vor allem dort, wo die großen
Flüsse aus den Alpen treten, ferner an Brutfelsen bei Miltenberg (Ufr.) und im
Jura. Ein Gelege besteht aus 2−4 Eiern und wird etwa 35 Tage bebrütet. Die
Jungtiere fliegen nach 35−40 Tagen aus. 
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Mauser vom Jugend ins Alterskleid im März des 2. Lebensjahres. Sie ist erst zwischen September
und November abgeschlossen. Die Mauser wiederholt sich in den Folgejahren, jeweils im gleichen
Zeitraum.

Überwinterung
Vertreter der nordischen Rasse überwintern in Mitteleuropa. Die mitteleuropäischen Wanderfalken
sind eher Stand− und Strichvögel. Nur die Jungfalken ziehen im ersten Winter in meist
südwestliche Richtung bis nach Frankreich oder auf die Iberische Halbinsel.

Alter
Ältester Ringvogel 15 (?) Jahre.

Bestände

In vielen Gebieten vom Aussterben bedroht. Seit 1975 erholen sich die Bestände
in den meisten Gebieten.
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